Grado Umgebung:
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Lage: GRADO PINETA , Die Wohnung: 30 Meter vom kostenlosem Sandstrand. Die Insel zeichnet sich mit dem langen Sandstrand aus, ca 12 Km Lang. Golfplatz. Grado-Pineta liegt 7 Fahrrad-Minuten von Grado Altstadt und 10 Min. vom Golfplatz entfernt. In unmittelbarer Nähe befinden sich Restaurants, Kaffeehäuser und Hotels (mit Internetzugang WLan) , mehrere Supermärkte, 2 Bäckereien, Kiosk,  Bankomat.  Grado erreicht man sehr gut mit Flugzeug!  Es gibt auch viele Busse nach Grado.
Anreise:

- mit Auto Richtung Triest. (Abfahrt Palmanova/ Grado)

- mit Zug (Nach Cerviano, von dort gibs einen Bus)

- Mit Bus, direkt aus Wien und Graz

- mit Flugzeug Trieste von dort gibst Bus nach Grado. Der Flughafen Trieste Aeroporto Ronchi dei Legionari  befindet sich nur 20 Autominuten entfernt! (sie hören auch keinen Fluglärm - Garantiert!) 

Die Lagunen sind ein Naturschauspiel, die Grado einzigartig machen: Eine zeitlose Ortschaft zwischen Wasser und Wind, wo die Stille herrscht.

Ein einzigartiges Naturschutzgebiet und ideales Habitat für viele Wasservogelarten, wie Reiher, Seeschwalben, Kormorane, Enten und Möwen, die hier nisten oder überwintern.
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Auf den kleinen Inseln, die heute noch die alten Gradeschen Namen tragen, lebten die Fischer früher in strohgedeckten Hütten, den „Casoni“. Nur das spitzige Dach der „Casoni“ unterbricht den glatten Horizont der Lagune. Heutzutage leben nur Immobilien Italien. Noch wenige Fischer das ganze Jahr hier, die „Casoni“ sind aber immer noch ein Wahrzeichen der Lagune und werden im Sommer zur rustikalen Gaststätte, wo man leckere Fischgerichte mit Polenta und friaulischen Wein kosten kann.

Eine der größten der mehreren hundert Inseln heißt Barbana, auf der sich die gleichnamige Wallfahrtskirche mit der Statue der Madonna mit dem Kinde befindet, zu der die Fischer von Grado alljährlich am ersten Sonntag im Juli eine Wallfahrt veranstalten. Von Grado aus starten zahlreiche kurze Schiffsausflüge in die Lagune, nach Portobuso, zu den Fischerhäuschen oder aber auch Tagesausflüge nach Venedig oder in das Tierreservat von Murano.

Die große Schwester Grados, Venedig, liegt ca. 135 km entfernt und kann für einen Tagesausflug besucht werden. Mit dem Boot passieren Sie auf dem Weg nach Venedig auch die Inselwelt der Lagunen. Venedig ist ohne Zweifel eine der faszinierendsten Städte der Welt. 

 Schon bald sind Sie in Ihrem Zuhause Grado/Pineta direkt am Strand.

Die Wohnung befindet sich 30 Meter vom Strand entfernt. Sie bietet einen kleinen Meerblick. Der Strand ist ca. 15 Km Lang.  Grado ist der Urlaubsort für Kenner und Genießer, denn die Halbinsel mit den schönsten Stränden der Adria ist ein Juwel geblieben. Die Luft ist warm, weich und klar.

Ihr Weg führt Sie vorbei am gemütlichen Fischerhafen, kleinen Kirchen, gepflegten mittelalterlichen Häusern und schönen Plätzen, bis Sie nach Grado - Pineta gelangen. 

Man ist versucht zu sagen, "besser geht es nicht": Eine Ferienimmobilie mit einer grosszügigen Terrasse,  Meerblick, die historische Altstadt Grados in Fußnähe, den Golfclub als Nachbarn - und der Sandstrand liegt direkt zu Ihren Füßen.

Die Top-5-Tipps
1 Das älteste Restaurant Grados ist das Tre Corone. Der Innenraum ist seit Jahrzehnten unverändert, hausgemachte Pasta, Sarde al Saor –  typisch gradesisch in Zwiebel und Essig eingelegte Sardinen  –  oder Boréto, die große Gemeinsamkeit der Gradeser Küchen und so vielfältig, wie es Küchen in Grado gibt.
2 Unverzichtbar ist die Bar Porta Nuova von Padrone Giorgio, am Campo Porta Nuova.  
3 Die liebevollste Unterkunft für Paare und Familien ist La Casa della Contessa.
4 Der beste Tourguide ist Drago aus Grado. Ein Ausflug mit ihm ins Friaul, in den Karst oder mit dem Boot in die Lagune ist  zu empfehlen, wenn man lernen, lachen und genießen will.
5 Der schönste Ausblick  ist vom Leuchtturm am äußersten Ende der Spiaggia Azzurra. Am Wellenbrecher, wo Grado aufhört und die Lagune beginnt. Im Sommer ein beliebter Badeplatz für Gradeser.

"Grado ist eine Mischung aus Mikro- und Makro-Kosmos. Auf der einen Seite die kleinen Orte mit den Gässchen, auf der anderen der Horizont und das Meer, eine unglaubliche Weite." Auf Berge kann der Vater einer sechsjährigen Tochter verzichten. Die passen nicht zu seinem Naturell. Er hat Sehnsucht nach dem Meer. Städtereisen mag er auch. Die machten schon seine Künstler-Eltern mit ihrem Einzelkind durch ganz Europa. "Aber auch die Geborgenheit eines Dorfes hat was. Das Dörfliche auf Reisen tut mir gut. Nicht zum Leben."

Auskunft
www.grado.it
www.gradoguide.info
www.lagunadoro.it
Grado wurde vermutlich im 2. Jahrhundert vor Christus als Seehafen der Stadt Aquileia gegründet. Der Militärhafen unterstand der römischen Flottenbasis Classis in Ravenna. Schon nach dem Markomannensturm (ca. 180 n. Chr.) wurde ein Castrum angelegt. Ab dem 4. Jahrhundert wurden die ersten christlichen Kirchen in Grado errichtet: Sant'Eufemia, Santa Maria delle Grazie und die Kirche an der Piazza Biagio Marin. Die Kathedrale Santa Eufemia wurde 456 unter der Herrschaft des Patriarchen Niceta erbaut. Nach dem Hunnensturm 452 wurde Grado vorübergehend Sitz des Erzbischofs, ehe nach 568 der Erzbischof und spätere Patriarch Grado als endgültigen Sitz wählte (im 12. Jahrhundert nach San Silvestro in Venedig transferiert). Nach dem Zerfall des Römischen Reiches gehörte Grado zur Republik Venedig.

Zwischen 575 und 1131 residierten in Grado eigene Patriarchen, bis das Patriarchat von Venedig gegründet wurde (siehe Patriarchat von Grado). Über einige Jahrhunderte hindurch wurde Grado von Seeräubern und Nachbarn überfallen und geplündert, doch blieben die frühchristlichen Kirchen Sant'Eufemia, Santa Maria delle Grazie und das Baptisterium S. Giovanni Battista als wertvollster Schatz der Altstadt erhalten.

Die Herrschaft der Republik Venedig über Grado dauerte vom späten Mittelalter bis 1797. Mit dem Frieden von Campo Formio 1797 und erneut ab 1815 gehörte Grado zum habsburgischen Kaisertum und ab 1815 auch zum Deutschen Bund. 1892 wurde es unter Kaiser Franz Josef I. per Erlass zum kaiserlich-königlichen (k.k.) Seebad Grado ausgebaut. Die Errichtung eines artesischen Brunnens für die Trinkwasserversorgung und der Anschluss an die Bahnlinie nach Wien waren Voraussetzungen für die Umsetzung dieses Vorhabens. Mit Ausbruch des Ersten Weltkrieges war die Zeit der Sommerfrische vorbei.

Im Mai 1915 wurde Grado nach strategischem Rückzug der k.k.-Truppen hinter den Isonzo von Italien besetzt. Nach kurzer Rückeroberung im Jahre 1917 wurde es in den Friedensverhandlungen von St. Germain (1919) endgültig Italien zugesprochen. Seither gehört es zur Provinz Gorizia (Görz). In den 1920er Jahren setzte bereits wieder reger touristischer Zustrom aus Mitteleuropa ein, der durch den Zweiten Weltkrieg abermals ein jähes Ende fand. Die Einwohner leben heute von der Seefischerei und vom Tourismus, der seit den 1960er-Jahren floriert.
Lagune

Grado hat neben der Insel, auf der die Stadt Grado liegt, auch eine Lagune. Die 12.000 Hektar große Laguna di Grado liegt östlich der Laguna di Marano. Die Temperatur der Lagune misst durchschnittlich 13,6 Grad Celsius, die Luftfeuchtigkeit beträgt ca. 76,8 %. Die Lagune von Grado ist im Vergleich zu anderen Lagunen sehr salzhaltig. Die Tier- und Pflanzenwelt in der Lagune ist sehr üppig. Allein über 150 verschiedene Vogelarten sind in der Lagune beheimatet. Viele Zugvögel machen im Frühling und Herbst Rast in der Lagune. Auch die Vielfalt der verschiedenen Muschel- und Fischarten ist groß. So leben hier zum Beispiel die Capa Tonda und die Venusmuschel, sowie verschiedene Garnelenarten, Seezungen und Barsche.
Die Insel Barbana

Eine der größten der mehreren hundert Inseln der Lagune heißt Barbana (seit 582 n. Chr.). Auf Barbana steht die Wallfahrtskirche mit der Statue der Madonna mit dem Kinde, zu der die Fischer von Grado alljährlich am ersten Sonntag im Juli eine Wallfahrt veranstalten, die sogenannte Perdon de Barbana.

Auf mehreren Inseln in der Lagune befinden sich Restaurants, viele der kleineren Inseln befinden sich in Privatbesitz. Auf diesen stehen die sogenannten Casoni, kleine reetgedeckte Häuser, in denen hauptsächlich Fischer wohnen. Manche der Casoni dienen den Besitzern als Wochenendhäuser.
Infrastruktur und Tourismus
Altstadt von Grado

Vor allem im Sommer wird Grado von vielen Urlaubern aus Italien, Österreich und Deutschland besucht. Die meisten sind Familien mit Kindern, da die Strände sehr flach sind und die Infrastruktur von Grado sehr familienfreundlich ist.

In Grado sind als einziger Stadt an der Adria alle Strände nach Süden ausgerichtet, die Strände genießen daher den ganzen Tag Sonne. Die drei Strände, der Hauptstrand (Spiaggia Principale), der Strand Costa Azzurra und der Strand von Pineta, sind durch eine Promenade miteinander verbunden. Der Besuch des drei Kilometer langen Hauptstrandes kostet in der Zeit von Mai bis September Eintritt. Der Strand ist gut gepflegt; es gibt mehrere Bars und Restaurants. Der Hauptstrand wird von der Gesellschaft Grado Impianti Turistichi (kurz: G.I.T.) betrieben, welche sich im Eigentum der Region Friaul-Julisch Venetien, sowie der Stadt Grado befindet. Diese betreibt auch das Freibad sowie das Thermalbad. Die Strände Costa Azzurra und Pineta verfügen ebenfalls über sanitäre Einrichtungen, es können Strandliegen und Sonnenschirme gemietet werden. Lediglich der Sand ist gröber als am Hauptstrand. Parallel zum Hauptstrand befindet sich der Parco della Rose, ein Park mit großer Bepflanzung, einem großen Spielplatz und einem Trimm-dich-Pfad. Der Besuch des Parkes ist ganzjährig kostenlos, der Park ist allerdings an den Hauptstrand angeschlossen. Im Park befindet sich ein großes Zelt mit Bühne. Im Sommer finden dort verschiedene Konzerte sowie Literatur- und Tanzevents statt. Im Jahr 2009 fand dort die Wahl der Miss Friaul-Julisch-Venetien statt.
Strandpromenade von Grado

Grado ist seit 1987 ununterbrochen Träger der Blauen Flagge. Die Blaue Flagge steht für sehr hohen Standard der Sauberkeit des Meerwassers, des Strandes und der umliegenden Natur. Die Blaue Flagge wurde allen drei Stränden verliehen. Grado ist auch als Kurort beliebt, weil es eine mit Jod angereicherte Luft sowie ein Thermalbad besitzt. Des Weiteren befindet sich direkt neben dem Thermalbad im Stadtteil Città Giardino ein Kurzentrum, in dem nach Untersuchung des Kurarztes zum Beispiel Sandbäder gemacht werden können. Das Kurzentrum befindet sich zwischen dem Hauptstrand und dem Parco della Rose. Auch das Hotel Astoria bietet verschiedene Kuren an, da es als einziges Hotel in Grado ein eigenes Thermalbad besitzt und seit Mitte 2010 einen neuen Wellnessbereich hat.

Der Gradeser Hafen Porto Mandracchio wird hauptsächlich von Fischern genutzt. Entlang des Kanals liegen kleine und größere Fischerboote. Die östliche Seite des Hafens ist den Einheimischen vorbehalten, die dort ihre Segelboote haben. Die westliche Seite wird ausschließlich von Gastbooten benutzt. Der Porto Mandracchio ist der Heimathafen des Ausflugbootes Nuova Christina, das von April bis Oktober Rundfahrten durch die Lagune von Grado anbietet. Zwei Taxiboote bieten Fahrten zu verschiedenen Inseln in der Lagune an.

In Grado gibt es über 30 Hotels und circa 40-50 Restaurants und Kneipen. Als Spezialität gilt die Gradeser Boreto, eine Fischsuppe. Es gibt ungefähr 30 verschiedene Boretoarten, je nach Jahreszeit sind andere Fischarten darin enthalten.

In Grado gibt es eine kleine Rettungswache für Feuerwehr und Krankenwagen sowie ein Ambulatorio, eine kleine Notaufnahme für leichtverletzte Personen. Bei schwereren Verletzungen werden die Patienten ins Krankenhaus von Monfalcone gebracht.

Im Zuge der 3. Etappe des Giro d’Italia 2009, die in Grado startete, wurde vor allem die Verkehrsinfrastruktur von Grado erneuert. Viele Straßen wurden erneuert und teilweise neu gestaltet. Des Weiteren wurde aus Mitteln der italienischen Regierung die Innenstadt von Grado komplett in eine Fußgängerzone umgewandelt.

Grado bietet eine Vielzahl verschiedener Sportarten. Es gibt einen 18-Loch Golfplatz und einen Tennisclub. Da Grado am Meer liegt, ist es auch eine Stadt mit vielen Wassersportarten. Der Stadtteil Pineta ist besonders bei Kitesurfern beliebt. Der Gradeser Segelclub hat sich im Hafenviertel in der Nähe der Fischgroßmarkthalle niedergelassen.

